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Ortsmitte für eine Nachverdichtung 
herangezogen werden. Eine beson
dere Nachnutzung mit großer Be-
deutung für das Dorf ist der Umbau 
einer alten Scheune in eine Arzt
praxis. Dudensen hat damit erstmals 
eine ärztliche Versorgung.  

Das Motto �Dudensen � ein Stück 
Natur� verfolgen die Dudenser be-
reits seit über 20 Jahren, nicht nur  
bei der Grün�ächengestaltung. Es 
trägt auch das Engagement rund  
um die Gemeinschaftseinrichtungen, 
wie die Grillhütte, den Dor�runnen, 
das Backhaus und die Bockwind-
mühle, die in der Dorfgemeinschaft 
genutzt und gep�egt werden. In  
der grünen Dorfmitte hat eine 
Gruppe aktiver Menschen die  
Projektpatenschaft für den Bau  
des neuen Mehrgenerationenplatzes 
übernommen und bei vielen  
Arbeitseinsätzen mitgewirkt.  
Diese vielfältigen Initiativen und 
Aktivitäten aus der Bevölkerung 
stärken den Zusammenhalt in  
Dudensen. 

In der Ortsmitte gelang die Ansiedlung eines Arztes in einer leerstehenden Scheune

Eines der Beispiele für die zahlreichen Sanierungen  
öffentlicher Plätze ist der Dorfbrunnen 
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Die Fachjury beeindruckte besonders die 
moderne Projektstruktur und -organisation in 
der sich eine Verantwortungsgemeinschaft 
entwickelte. Die offene und multifunktional 
genutzte Kirche ist ein gelungenes Beispiel 
für kleine Orte ohne Gemeinschaftsein
richtung. 
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Markt Wiesenttal

Sonderpreis für die gelungene Innenentwicklung kombiniert  
mit der Anpassung an einen zeitgemäßen Tourismus  

Die beiden Ortsteile Muggendorf und Streitberg sind die ältesten 
Luftkurorte in der Region und bilden im Naturpark Fränkische 
Schweiz-Veldensteiner Forst das sog. Wanderzentrum. Hier hat 
der Markt Maßnahmen der Innenentwicklung und Daseinsvor-
sorge mit touristischen Maßnahmen im Naturpark verbunden. 
Dabei trägt das Motto �Es kommt auf jedes Rädchen an� die 
Umsetzung.

 
Sonderpreis  

in der Kategorie

Kernig und stabil: 
große Dörfer
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Als der Laden in Muggendorf geschlossen wurde, hat der Markt schnell  
reagiert und eine Bürgergenossenschaft gegründet. Mit diesem Vorgehen 
konnte der Dor�aden erhalten werden, um die Nahversorgung sicherzustellen 
und gleichzeitig Gästen und Touris-
ten eine Einkaufsmöglichkeit zu  
bieten. Für eine Nachnutzung des 
ehemaligen Rathausgebäudes 
schaffte der Markt in Abstimmung 
mit dem Denkmalschutz die bau
lichen Voraussetzungen und konnte 
den ortsansässigen Hotelbetreiber 
als privaten Investor gewinnen. Er 
führt hier nun das Tagungshotel 
�Sternla�. Bei allen Planungen holt 
der Bürgermeister frühzeitig die  
beteiligten Stellen und Akteure, wie 
z.�B. den Denkmalschutz, an �den 
runden Tisch�. Daraus entwickeln 
sich eine gute Zusammenarbeit und 
eine ausführliche Ideensammlung 
� Synergien werden genutzt: So hat 
der Sportverein in der neuen Grund-
schule seine Räume gefunden, die wiederum den Sportplatz nutzt, der mit  
einer neuen Fußgängerbrücke über die Wiesent erreicht werden kann. Die 
Bootsanlegestelle nutzen viele der Kanutouristen auf der Wiesent für eine  
Pause an der Uferpromenade. Ein neues Projekt für die Daseinsvorsorge ist 
die Nachnutzung einer ehemaligen Gaststätte in Muggendorf. Hier sollen 
Wohnmöglichkeiten für ältere Menschen entstehen. 

In Streitberg haben vor allem zwei 
Maßnahmen die Ortsmitte aufge-
wertet: Nach Abriss leerstehender 
Gebäude entstanden eine neue 
Grün�äche mit Stellplätzen sowie 
ein neuer Platz für das Kriegerdenk-
mal. Der neu gebaute Kindergarten 
bildet ein Ensemble mit dem his
torischen Gemeindehaus und der 
Kirche. Eine angrenzende Park

Dank einer Bürgernossenschaft besteht 
der Dor�aden weiterhin
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�	2 474 Einwohner/-innen (2016)

�	Markt mit 21 Ortsteilen benannt  
nach dem Fluss Wiesent 

�	Landkreis Forchheim, Bayern

�	Entfernung Forchheim 20 km,  
Nürnberg 57 km

�	Naturräumliche Lage im Naturpark 
Fränkische Schweiz-Veldensteiner Forst
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anlage nutzen sowohl die Kinder 
als auch die Bewohner/-innen  
eines Seniorenwohn- und P�ege-
heims. Auch private Eigentümer/ 
-innen haben mit der Förderung 
über Dorferneuerungsmittel ihre 
Häuser saniert. Bestes Beispiel ist 
das nach der denkmalgerechten 
Sanierung neu erstrahlende älteste 
Anwesen in Streitberg.

Die größte Tourismus-Maßnahme ist das neu geschaffene Informationszen-
trum Naturpark Fränkische Schweiz � Veldensteiner Forst im stillgelegten 
Bahnhof von Muggendorf. Hier ist ein modernes, barrierefreies Ausstellungs-
gebäude mit Toiletten entstanden, das viele Gäste als Ausgangspunkt für ihren 
Besuch in der Region nutzen. Vor allem am Wochenende, wenn die Dampf-
bahn den alten Bahnhof anfährt, ist das Informationszentrum gut besucht. 
Eine weitere Maßnahme im Naturpark ist der neu befestigte Wanderweg an 

Das älteste Haus in Streitberg

Tagungshotel �Sternla�
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der Wedenbachklamm in Streitberg. 
Die für die Fränkische Schweiz typi-
schen Höhlen wurden durch neue 
technische Anlagen und Wegefüh
rungen gesichert und aufgewertet. 

Mit der Sanierung des denkmal
geschützten, direkt an der Wiesent 
gelegenen Familienfreibades in 
Streitberg plant der Markt seine 
weitere touristische Entwicklung. 
Das Gesamtkonzept dieses Touris-
mus- und Naherholungsangebots 
umfasst den Zeltplatz, die Kanu- 
Anlegestelle, das Bad-CafØ, das 
Schwimmbecken und die histo
rischen, bereits sanierten Um
kleidekabinen, einen Wohnmobil-
stellplatz sowie die Promenade  
mit Steg.  

Informationszentrum Naturpark Fränkische Schweiz

Neugestaltung der Ufer�ächen
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lIn Markt Wiesenttal gehen Maßnahmen 
der Dor�nnenentwicklung und im Natur-
park Hand in Hand. Die Fachjury erkennt 
mit dem Sonderpreis besonders die gelun-
gene Innenentwicklung kombiniert mit 
der Anpassung an einen zeitgemäßen, sich 
wandelnden Tourismus an.
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Schweinsdorf

Sonderpreis für die langfristige Umsetzung von Innen
entwicklungskonzepten mit dem Leitsatz �Innenentwicklung  
vor Außenentwicklung�

In Schweinsdorf gilt der Grundsatz, keine neuen Baugebiete 
auszuweisen, schon seit 2006. Unterstützt durch das Amt 
für Ländliche Entwicklung und ein Planungsbüro erarbeitete  
die Gemeinde den Zukunftsplan Innenentwicklung 
Schweinsdorf und die Vision Schweinsdorf 2015  
mit dem Motto �Schweinsdorf Vital�.

 
Sonderpreis  

in der Kategorie

Kernig und stabil: 
kleine Dörfer
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In Schweinsdorf machen die Nähe  
zu Rothenburg und das große 
Gewerbegebiet mit vielfältigen  
Arbeitsplätzen an der Autobahn  
das gute Leben aus. Durch den fort-
schreitenden Wandel der Landwirt-
schaft wuchs jedoch die Zahl von 
zumindest teilweise leerstehenden 
Hofstellen im Ort. 

Um den Ortskern durch Umnutzung 
und Nachverdichtung zu erhalten, 
hat die Gemeinde Gebäude und  
Flächen aufgekauft. Ein Gebäude-
pool im Internet stellt die verfügbaren 
Objekte zusammen. Die aktive Bevölkerung hat sich über Versammlungen, 
Arbeitskreise und Werkstattgespräche in die seit den 1980er Jahren so gut wie 
durchgehende Dorferneuerung eingebracht. Projektbezogene Arbeitskreise  
begleiteten die Dorferneuerungsmaßnahmen. Dabei war die gemeinsame  
Teilnahme an Dorfentwicklungsseminaren in Klosterlangheim ein wichtiger 
Bestandteil. Auch die Jugend beteiligte sich und engagiert sich seitdem mit  
einem eigenen Verein für das Dor�eben.

Die Visionen und Konzepte haben ihr Ziel erreicht: Die Einwohnerzahl ist ohne 
Ausweisung von Baugebieten gestiegen. Viele junge Schweinsdorfer entschei-
den sich zu bleiben, neue Bürger/-innen sind zugezogen. Insgesamt sind mit 
dem Zukunftsplan Innenentwicklung Schweinsdorf 31 Nachverdichtungen 
gelungen. Dabei wurden auch Bodenordnungsmaßnahmen der Flurbereinigung 
eingesetzt, um z. B. Zufahrten neu 
zu regeln oder die Grundstücks-
grenzen zu verlegen. Eine Vielzahl 
von Maßnahmen wurde in der 
Ortsmitte umgesetzt. Grün�ächen 
und Plätze sind neu gestaltet wor-
den, Fußwege wurden mit Granit 
und Grünstreifen ausgestattet. Der-
zeit entsteht am Feuerwehrhaus  
ein neuer Spielplatz. Auch für die 
Sanierung von Wohnhäusern und 

Auch die Jugend beteiligte sich, u. a. beim Bau des 
neuen Jugendraums
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�	410 Einwohner/-innen (2016)

�	Ortsteil Gemeinde Neusitz

�	Landkreis Ansbach, Bayern

�	Entfernung Rothenburg o. d. Tauber 4 km

�	Direkter Autobahnanschluss

�	Naturräumliche Lage in der mittel
fränkischen Hügellandschaft
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der typischen, fränkischen  
Fachwerkhäuser sind Mittel  
der Dorferneuerung an private  
Eigentümer ge�ossen, die die 
historischen Häuser mit großem  
Engagement z. T. denkmalgerecht 
saniert und so wiederbelebt  
haben. Ein besonderer Glücksfall 
ist die Sanierung des denkmal
geschützten sog. �Pfarrer-Mayer- 
Hauses�. Nach langem Leerstand 

kaufte die Gemeinde das um 1780 im Stil eines �Borhauses� erbaute Anwesen  
und suchte einen neuen Besitzer mit Sinn für historische Bauten. Gefunden 
hat sie eine junge Familie, die mit großem Engagement gemeinsam mit dem 
Denkmalschutz den ursprünglichen Zustand des Gebäudes mit alten Materia-
lien und Bauweisen wiederherstellt. 

Lösungsorientierte Konzepte und Planungen bilden Grundlage für die Innenentwicklung

Private Sanierungsmaßnahmen sind zentral in der  
Konzeptumsetzung






